(Zweites Blatt.) 


Zeikung 


1896. 


Sonntag, den 19. Januar 


Er war von einem ſo caſenden Ingrimm gegen ſich ſelbſt 
und gegen die ganze Welt erfüllt, daß er ſich am liebſten 
geradezu des Mordes beſchuldigt hätte, nur um auf irgend 
welche Art ein Ende zu machen. 

„Und als Sie es ſagten, war es Ihnen da Ernſt mit Ihrer 
Abſichl?“ 

„Gewiß! Wenn mir der Staatsanwalt vor dem Opernhauſe 
begegnet wäre, hätte ich ihn vielleicht ohne Weiteres zu Boden 
geſchlagen.“ 

„Der Unterſuchungsrichter wandte ſich an ſeinen Protokoll⸗ 
führer, um ihm halblaut Einiges zu diktieren, dann richteten 
ſich die Gläſer des ſchwarzen Zwickers wieder auf Leopold. 

„Noch eine Frage, Herr Doktor — vorläufig die letzte! — 
Beſitzen Sie eine Schußwaffe!“ 

„Ja. Ich habe ſogar deren zwei, ein Terzerol und einen 
Revolver.“ 

„Führt en Sie den Revolver geſtern Abend bei ſich?“ 

„Nein.“ 

„Er iſt alſo in Ihrer Wohnung?“ 


„Jawohl. Ec liegt in einem Schubfach meines ۰ 
tiſches.“ — 

„Und Sie beharren dabei, nichts von dem Mordverſuch 
zu wiſſen?“ 

„Ich habe Ihnen bereits vorhin die Antwort darauf 
gegeben.“ 


„So werde ich Ihnen das Protokoll vorleſen laſſen, damit 
Sie durch Ihre Unterſchrift ſeine Richtigkeit beſtätigen.“ 

Als Leopold ſeine eigenen Ausſagen in dem Zuſammenhange 
vernahm, den man ihnen hier gegeben hatte, wurde es 
ihm ſofort klar, daß er ſich in einer überaus kritiſchen Lage 
befand. Angeſichts einer ſolchen Fülle ſcheinbar belaſtender 
Momente durfte er es dieſem Manne, der ihn nicht kannte, wahrlich 
kaum verargen, wenn er ihn für den Schuldigen hielt. Wie 
hätte er ſeiner einfachen Verſicherung Glauben ſchenken ſollen, 
nachdem diejenige, welche ſich noch geſtern ſeine Braut genannt, 
feinen Augenblick gezögert hatte, die furchtbare Anklage gegen 
ihn zu erheben! Und was lag daran, wie die übrige Welt von 
ihm dachte, wenn fie ihn eines feigen Meuchelmordes fähig ger 
glaubt hatte — ſie! 

Ohne irgend welche Einwendungen gegen den Inhalt des 
Schriftſtückes zu erheben, ſetzte er mit feſtem Federzuge ſeinen 
Namen unter das Protokoll. ; 

Dann ſagte er mit einer Ruhe, die den Unterſuchungsrichter 
in Erſtaunen ſetzte: „Wenn ich die Sachlage richtig beurtheile 
wird man mir nicht geſtatten, nach Hauſe zurückzukehren.“ 

Der Richter erhob ſich, und es war ein merklicher Klang 
von Bedauern in ſeiner Stimme, da er erwiderte: „Ich bin in 
der That genöthigt, Herr Doktor, Sie vorläufig in Haft zu be⸗ 
halten. Das Dunkel, das jetzt noch über der Affaire ſchwebt, 
muß ſich indeſſen ſehr bald lichten, und es ſoll mich aufrichtig 
freuen, wenn ich ſchon heute oder morgen Ihre Freilaſſung ver⸗ 
fügen kann.“ 

„Ich begreife vollkommen, daß Sie nicht anders handeln 
dürfen. Aber ehe man mich abgeführt, möchte ich noch eine 
Bitte ausſprechen, deren Erfüllung mir vorerſt viel mehr am 
Herzen liegt als meine baldige Freilaſſung.“ 

„Laſſen Sie hören! — Hoffentlich iſt es in meine Macht 
gegeben, Ihnen zu willfahren.“ 

„Man könnte vielleicht auf den Gedanken kommen, mich 
dem Fräulein Lehndorf gegenüber zu ſtellen wie es ja wohl mt 
Angeſchuldigten und Belaſtungszeugen zuweilen geſchieht. Ich aber 
bitte dringend, mir dieſe Komödie zu erſparen. In meiner ۰+ 
wärtigen Stimmung könnte ich den Anblick der — der Dame 
einfach nicht ertragen.“ 

Der Unterſuchungsrichter blätterte in ſeinen Akten. Nach 
einer kleinen Weile ſagte er: „Ich darf Ihnen in Bezug darauf 
jetzt keine beſtimmten Verſprechungen machen. Aber wenn ſie 


ſich vermeiden läßt, will ich Ihnen die unerwünſchte Begegnung 


gern erlaſſen!“ 

Leopold dankte ihm mit einer Verbeugung, und als dann 
auf ein Glockenzeichen des Richters der Beamte eintrat, der ihn 
in das unmittelbar an das Juſtizgebäude anſtoßende Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß hinüber führen ſollte, ſchickte er ſich mit der 
würdevollen Geiaſſenheit eines in ſein Schickſal ergebenen Menſchen 
an. ihm zu folgen (Fortſetzung folgt.) 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
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aber erſt recht kein Wort wahr, und ſo ſitzen die Engländer 
gründlich mit ihren Kenntniſſen auf dem Sande. Sehr maßvoll 
haben ſich die Boeren gegenüber John Bull gezeigt, wegen der 
Freilaſſung Jameſons und feiner Freibeuter find bereits Verein⸗ 
barungen getroffen. 

In Paris hat die Parlamentsſeſſion wieder ihren Anfang 
genommen, und dem Miniſterium Bourgeois ſtehen ſehr heiße 
Tage bevor. Denn mit dem Waffenſtillſtand, der bisher unter 
den Parteien herrſchte, iſt es nun zu Ende, und das Miniſterium 
Bourgois ſoll Thaten zeigen. Für ſeine großen radikalen Reform⸗ 
pläne hat es aber abſolut gar keine Mehrheit, das Ende ſeiner 
Tage dürfte alſo ſchwerlich noch allen fern ſein. In dem Er⸗ 
preſſerſfkandal gegen den kürzlich verſtorbenen jungen Millionär 
Max Lebaudy, der ſich an die Verhaftung des Figaro⸗Redakteurs 
Roſenthal⸗Saint⸗Cère knüpfte, haben weitere Hausſuchuugen und 
Verhaftungen ſtattgefunden, auch mehrere höhere Offiziere ſind in 
dieſe ſchmachvolle Angelegenheit verwickelt. Daß von den am 
meiſten kompromittirten Perſonen Alles zu erwarten war, kann 
nicht überraſchen, denn dieſe Individuen waren notoriſche Lumpen, 
aber daß die beſte Geſellſchaft von Paris auf vertrautem Fuß 
mit ihnen lebte, das iſt bezeichnend für die Moral, welche an der 
Seine unter oer heutigen Republik herrſcht. ۲ 

Viel von ſich reden machte in Wien der bevorſtehende Rück- 
tritt des Prager Statthalters Grafen Thun, der in Böhmen bei 
dem dort herrſchenden erbitterten Nationalitätenſtreit auch eine 
blutſaure Stellung hatte. — Die Italie ner warten noch immer 
auf eine entſcheidende Siegesnachricht aus Abeſſynien, aber ſie hat 
noch nicht kommen wollen, wenn es auch den Schaaren des Königs 
Menelik bisher nicht ernſtlich gelungen iſt, umfangreiches Terrain 
zu gewinnen. — Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat ſich wieder 
auf Reiſen begeben, ohne aber die von der Ruſſenpartei in ſeinem 
Lande geforderte Wiedertaufe ſeines Aelteſten, Boris, zuzugeſtehen. 
Natürlich ſind die Ruſſen erbittert, und dieſe heikle Lage hätte 
der Fürſt vorausſehen können, als er ſich bedenklich den Pan⸗ 
ſlawiſten näherte. — In Rußland fol ein Wechſel im Kriegs⸗ 
ministerium bevorſtehen, da General Wannowaki, der Reorganiſator 
der ruſſiſchen Armee, ſchon lange kränkelt. — Mit den Spaniern 
auf Kuba ſteht es beim Alten, und das iſt das Beſte bekannt⸗ 


lich nicht. 


An der Künſtlerpforte. 
Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten. 
Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

„Ah, daher 0110 —“ ſtammelte Leopold, ohne doch in ſeiner 
Verwirrung den Zuſammenhang zu begreifen. Der Unterſuchungs⸗ 
richter aber fuhr in ſeiner geſchäfsmäßig kühlen, trockenen 
Weiſe fort: 

„Dem Mädchen war geſtern Nachmittag von ſeiner Herrin 
der Dienſt gekündigt worden und es hatte darum den Entſchluß 
gefaßt, ſich durch jenen Brief an ihr zu rächen. Als es dann 
während der Nacht von dem Mordanfall auf Herrn von Weſtern⸗ 
hagen erfuhr, hielt es ſich für die eigentliche Anſtifterin des Une 
gluckes und legte, von Gewiſſensbiſſen gequält, dem Fräulein Lehn⸗ 
dorf in der Frühe ein reumüthiges Geſtändniß ab.“ 

„Und dieſe — dieſe Dame hielt mich daraufhin für einen 
feigen Meuchelmörder?“ 

„Sie veranlaßte das Mädchen, ſein Geſtändniß hier zu 
wiederholen und forderte Ihre ſofortige Verhaftung, zumal Sie 
ſchon im Verlauf des geſtrigen Tages gedroht hätten, den ۰ 
herrn zu tödten.“ 

Leopold lachte laut auf. 

„Ah, vortrefflich — vortrefflich! — Bei ihr alſo habe ich 
mich nicht dafür zu bedanken, daß man es mir erſpart hat, 
unter der Bedeckung von zwei Schutzleuten über die Straße zu 
marſchiren. Sie hat nicht gezögert, ihre eigene Schande zu 
offenbaren, nur um mich zu verderben! Und ich Wahnwitziger 
konnte an die Wahrgaftigkeit ihrer Liebe glauben?“ 

„Sie haben aljo jene Drohung nicht ausgeſtoßen?“ 

„Welche Drohung? — Ah ſo, ich erinnere mich ſchon. Es 
war davon die Rede, daß ich den Freiherrn von Weſternhagen 
tödten wollte. Nun wohl, es iſt möglich, daß ich etwas derartiges 
geſagt habe.“ 
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Nachdem die Volksvertretungen der ſüddeutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten ſchon länger ihre Berathungen begonnen haben, iſt damit 
nun auch der preußiſche Landtag hervorgetreten. Die Thron⸗ 
rede konſtatirt eine Beſſerung in den Staatsfinanzen und in den 
Eiſenbahneinnahmen und verheißt neue Fürſorge für die Land⸗ 
wirthſchaft. Eingegangen im Abgeordnetenhauſe iſt ein neues 
Lehrerbeſoldungsgeſeßz, das allerdings recht nothwendig iſt, denn 
mancher preußiſche Lehrer ſteht ſich heute noch ſchlechter, als ſeine 
Kollegen in ganz kleinen deutſchen Bundesstaaten, ein Zuſtand, 
der für die Erzieher der Jugend in Preußen alles Andere eher 
iſt, als herzerquickend. 

Auch der deutſch⸗engliſche Zeitungsſtreit wegen 
Transvaal geht ſeinem Ende zu. Die Engländer hatten 
denntniß von ihrem abgrundtiefen Unrecht von Anfang an, und 
ſie drehten deshalb die Sache bekanntlich jo, als habe Deutſchland 
hinſichtlich der Transvaal⸗Republik beſondere Anſprüche erhoben, 
was uns nie eingefallen iſt. Der Kaiſer und jeder wahrheits⸗ 
liebende Deutſche verurtheilte nur den Räuberzug des Dr. Jameſon, 
das war Alles. Aber das letzte Wort haben doch die Briten be⸗ 
halten wollen, ſie haben behauptet, die deutſche Reichsregierung 
habe ſich wegen des kaiſerlichen Telegramms an den Präſidenten 
Krüger von Transvaal halb und halb entſchuldigt. Davon iſt 
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| Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
| Lambeek Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr ۰ 


uswärts bei allen Annoncen⸗Expedition ۰ 


segründel 1760. 


Redaction und Expedition gäckerſtr. 39. 
feruſprech-Anſchluß Ar. 75. 


Sonntag, den 19. Januar 1896. 


und 
oberſten Hofchargen, welche den Reichsinſignien unmittelbar voran⸗ 
ſchritten, bis an den Thron vorangegangen, zur Rechten und 


es waren nur die 


Linken derſelben ihre Plätze einnehmend. Das Gefolge der Aller⸗ 
höchſten und Höchſten Herrſchaften blieb an der Fenſterſeite des 
Weißen Saales, nach dem Luſtgarten hin, zurück, nur der 
dienſtthuende General-Adjutant Sr. Majeſtät, General-Lieutenant 
von Pleſſen war zur Rechten, der Flügel⸗Adjutant zur Linken des 
Thrones getreten. 

Lautloſe Stille herrſchte im Weißen Saale, als Se. Majeſtät 
die bereits gemeldete Botſchaft verlas, die allſeitig einen tiefen 
Eindruck hervorrief. Nach derſelben verließ der Kaiſer den Weißen 
Saal, ſich nach allen Seiten huldvoll verneigend; auch das Ge⸗ 
folge und die übrigen Anweſenden zogen ſich in ber vorbeſchrie⸗ 
benen Ordnung zurück. 

Die glänzende Erinnerungsfeier, die in dem Gedächtniß aller 
Anweſenden dauernd fortleben wird, hatte ihr Ende erreicht, 
aber unmittelbar an dieſelbe ſchloß ſich das nicht minder glänzende 
militäriſche Schauſpiel der Parade, welche der Kaiſer über die 
Gardetruppen auf dem Platze vom Königlichen Schloſſe bis zum 


Denkmal Friedrichs des Großen abhielt und die ebenfalls ein das 


Auge feſſelndes Bild darbot. ۷ 

Unzählbar war die 5 welche ſich in den angrenzen⸗ 
den Straßen, in der Nähe des Schloſſes und auf den nicht ab⸗ 
geſperrten Plätzen und Bürgerſteigen Kopf an Kopf drängte und 
ſobald ſie des Kaiſers anſichtig wurde, in begeiſterte Hochrufe aus⸗ 
brach. Nach den Vorbereitungen zu ſchließen, wird die Illumination 
am heutigen Tage eine feenhafte werden. Das Banket im Weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes beginnt Abends 7 Uhr. Zu 
demſelben ſind äußerſt zahlreiche Einladungen ergangen. 


Neueſte Nachrichten. 


München, 18. Januar. Die „Allgemeine Zeitung“ 
meldet: Der Prinzregent telegraphirte an den Kaiſer: Am Vor⸗ 
abend der Jubelfeier des deutſchen Reiches drängt es mich, Euer 
Kaiſerlichen Majeſtät meinen aufrichtigen Glückwunſch auszu⸗ 
ſprechen. Vor 25 Jahren wurde das neue deutſche Reich 
gegründet, jetzt ſteht es, im innern geeinigt, und geachtet nach 
außen da. Möge die Vorſehung auch fernerhin ſegnend darüber 
walten. — Der Kaiſer antwortete: Euer Königlichen Hoheit danke 
ich von ganzem Herzen für die aus Anlaß des Jubelfeſtes des 
deutſchen Reiches zum Ausdruck gebrachten treuen Glückwünſche. 
Das Band, welches die deutſchen Stämme und Fürſten in den 
verfloſſenen 25 Jahren eng umſchloſſen hat, wird, das vertraue 
ich ۵ Gott, auch in Zukunft ſich als feſt und unzerreißbar er⸗ 
weiſen!“ 


München, 18. Januar. Der „Allgemeinen Ztg.“ zufolge 


richtete der Prinzregent folgendes Telegramm an Bismarck: 
„Zur Jubelfeier des deutſchen Reiches erlaube ich mir Euer 
Durchlaucht meine aufrichtigſten Glückwünſche zu ſenden. Sie 


können mit ſtolzer Genugthuung im Verlaufe eines Vierteljahr 


hunderts auf das Werk zurückſehen, das unter Ihrer hervor⸗ 
ragenden Mitwirkung geſchaffen wurde.“ 

Karlsruhe, 18. Januar. Geſtern Abend fand ein Feſt⸗ 
banket der Stadt ſtatt, woran Großherzog Friedrich Carl, gable 
reiche Offiziere und Abgeordnete theilnahmen. Nach einem 0 
auf den Kaiſer und Großherzog hielt Profeſſor Goldſchmidt „Die 
Feſtrede; der kommandirende General von Bülow hielt eine An⸗ 
ſprache auf die Armee und ſchloß mit einem Hoch auf das 
Badenſer Land, das in der Opferwilligkeit mit an der Spitze ge⸗ 
ſtanden habe. 


die Königlichen Hofpagen, die Hof⸗, die Vize⸗Ober⸗Hof⸗ die Der f 


Hof⸗ und die Oberſten Hofchargen, paarweiſe, die jüngſten voran. 
An die Oberſten Hofchargen ſchloſſen ſich die nachſtehend aufge: 
führten Reichs⸗Inſignien paarweiſe, nämlich 

a) das Reichsinſiegel, auf einem Kiffen von drap d' argent, 
getragen von dem General⸗Lieutenant, General-Adjutanten, 
Grafen von Wedel; ۱ 

p) das entblößte Reichsſchwert, aufrecht getragen von 
dem Kriegsminiſter, General der Infanterie, Bronſart 
von Schellendorf, und rechts davon: 

e) der Reichs apfel, auf einem Kiſſen von drap d'argent, 
getragen von dem General der Kavallerie und General: 
Adjutanten, Landhofmeiſter Grafen von Lehndorff; 

d) das Zepter auf einem Kiſſen von drap d'or, getragen 
von dem General der Infanterie, General- Adjutanten, 
von Werder, und rechts davon: 

e) die Krone, auf einem Kiſſen von drap d'or, getragen 
von dem General der Artillerie und General- Adjutanten 
Fürſten Anton Radziwill, 

f) das Reichspanier, getragen von dem General- Oberften der 

Cavallerie, General⸗Adjutanten Freiherrn von Los, welches 
die General ⸗Lieutenants von Klitzing und Graf 
von Wartensleben geleiteten. — Zur Rechten und 
Linken wurden die Inſignien von Offizieren der Gardes du 
Corps eskortirt. 

Unmittelbar hinter dem Reichspanier ſchritt Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König, gefolgt von den Prinzen des 
Königlichen Hauſes und den hier anweſenden Prinzen aus ſou⸗ 
veränen altfürſtlichen Häuſern; den Schluß des impoſanten 
Zuges bildeten die General⸗Adjutanten, die Generale und Ad⸗ 
mirale à la suite und die Flügel⸗Adjutanten, der Miniſter des 
Königlichen Hauſes, der Geheime Kabinetsrath Seiner Majeſtät 
und das Gefolge der höchſten Herrſchaften. 

Der Weiße Saal des Königlichen Schlo ſſes, nach ſeiner 
prächtigen Renovation mit dem herrlich ausgeführten Plafon ds 
und ben meiſterhaft hergeſtellten Statuen der preußiſchen Könige 
bot durch die heutige illuſtre Verſammlung ein Bild dar, wie es 
ſich wohl kaum glänzender jemals dem Auge gezeigt hat. Un⸗ 
vergeßlich wird es Jedem bleiben, dem es vergönnt geweſen, 
dem heutigen feſtlichen Akte beiwohnen zu dürfen. 

Nachdem der Kaiſer auf dem Throne Platz genommen, 
hatten ſich inzwiſchen auch die übrigen im Zuge befindlichen Per⸗ 
ſonen zu ihren Plätzen begeben. Die Prinzen des Königlichen 
Hauſes und die hier anweſenden Prinzen aus ſouveränen alt⸗ 
fürſtlichen Häuſern waren zur Rechten des Thrones vor die dort 
aufgeſtellten Fahnen und Standarten getreten. Die Fahne des 
1. Garde⸗Regiments z. F. und die Standarten des Regiments 
der Gardes du Corps ſtanden unmittelbar hinter Sr. Majeſtät 
unter dem Thronhimmel. Die andere Hälfte der Fahnen und 
Standarten hatte links vom Throne hinter dem Bundesrat he Auf⸗ 
ſtellung genommen. General-Oberſt Frhr. von Los hatte ſich mit 
dem Reichspanier rechts, der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff mit dem Reichsſchwert links hinter Sr. Majeſtät auf die 
mittlere Thronſtufe geſtellt, während Fürſt Anton Radziwill die 
Krone auf das rechts vom Thronſeſſel zunächſt ſtehende Tabouret, 
der General von Werder das Zepter auf das links ſtehende Ta⸗ 
bouret, der General-Adjutant Graf von Lehndorff den Reichs⸗ 
apfel auf das zweite rechts ſtehende Tabouret und der General⸗ 
Adjutant Graf von Wedel das Reichsinſiegel auf das zweite links 
ſtehende Tabouret gelegt und ſich auf die unterſte Thronſtufe den 
betreffenden Reichsinſignien zur Seite geſtellt hatten. Die General’ 
Lieutenants, welche das Reichspanier begleiteten, waren rechts auf 
die unterſte Thronſtufe in die Nähe des Reichspaniers getreten, 
die Eskorte⸗Offiziere zu beiden Seiten des Thrones bis an die 


Erſchei ۲ 1 
(heine wöchentlich ſechs Mal Abends mit Aus nahme des ۰ 


eilagen: Illuſtrir 4 itſpiegel“ 
۳ tes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 
: ۱ ۱۳ Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
in Thorn, Vor Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendunz سا‎ ins Haus 
lichen سو‎ dete Mocker und Bog 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
— en des deutſchen Reiches (ohne Beſteügeld) 1.50 Mark. 
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Berlin, den 18. Januar 18 96. 
Jahren, am 18. Januar 171, zu Ver⸗ 


Als heute vor 25 
ſailles in feiern o 
m ا‎ Weiſe die Kaiſer⸗Proklamation 
Kaiſerreich haut dieſer die Wiederaufrichtung des deutſchen 
d vollzog, da brauſte durch ganz Deutſchland 
aller Deutfchen zes begeiſterten Volkes, der auch in den Herzen 
* jenſeits der Meere enthufiaftifchen Wiederhall fand. 
Wahrheit 00 erhoffte Werk war in einer Weiſe zur 
۵ utfche یں ی‎ wie kein Sterblicher es erwarten konnte. 
erfolgte, war well reich deſſen Niedergang vor jetzt 90 Jahren 
np deſſelben fr glänzender als früher wieder erſtanden und die 
7 dem kun jener aufopfernde königliche Heldengreis 
Deutſchland eutſchland feine glänzende Wiedergeburt ver⸗ 
fi glück war geeinigt! Die ſchwarz⸗weiß⸗ rothe Fahne 
igen und سس‎ verheißend in allen Theilen des nun ſo mäch⸗ 
Wilhelm 1 4 = gemeinſamen Vaterlandes, und wenn König 
gin ہیں‎ nach der ſiegreſchen Schlacht bei Sedan an die Köniz 
Go te 7 تر‎ eine durch 
ugrung!“, 
Dale ſchlagende deutſche Herz in tiefiter Dankbarkeit gegen den 
chſten dieſe Worte ſich ſelbſt zu eigen machen. ۱ 


ie Raiferi ttesdienſte in der 6 
* Ihre سے‎ mit Gefolge die 
des großen Vortritts, ſowie die 
befohlenen Perſonen 


i 2 „Kompagnie, der die zur Feier‏ کی 
Leib⸗Regimenter‏ 19 > ده سوہ یہس - eff‏ 


folgten. Hinter denselben schritten die Hoffouriere, dann folgten 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn. Druck und Verlag der Raths buchdruckerei von Ernſt Lambeck, Thorn. 
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